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Altenkesseler Medaillenregen

Am  ersten  Novemberwochenende  hatte  Illingen  zu  den  Saarländischen  Kurzbahnmeisterschaften
eingeladen und der Altenkesseler Schwimmnachwuchs meldete fast geschlossen. Da wegen Corona die
Plichtzeiten noch ausgesetzt waren, konnten auch die Jüngsten einen Start risikieren, ohne ein Strafgeld
fürchten zu müssen, wenn sie doch die Zeitvorgaben nicht erfüllen. Es wurde ein überaus erfolgreicher
Wettkampf, bei dem tatsächlich jeder mindestens eine Medaille mit nach Hause nehmen konnte. Das
führte sogar zu Freudentränen. Einzig Hannah Kube war traurig, sie konnte wegen Erkrankung gar nicht
antreten.

So war ihr Bruder Simon (2007) der Routinier in der jungen Truppe und er stand bei jedem Rennen auf
dem Podest. Er trat in der Wertung Jugend B an, wo er jeweils die Bronzemedaille über 50m Freistil in
0:27,50,  200m  Lagen  in  2:41,47  und  200m Freistil  in  2:18,65  holte.   Über  100m  Rücken  wurde  er
saarländischer  Vizemeister  seiner  Altersklasse  in  1:12,74,  das  waren  Bestleistungen  bei  allen  Starts.
Leider  konnte  er  am  2.Tag  krankheitsbedingt  nicht  mehr  antreten  und  musste  von  zuhause  seinen
Vereinskameraden die Daumen drücken.

Josephine  Heider  (Jahrgang  2013)  wurde  bei  ihrem  2.  Wettkampf  überhaupt  in  ihrem  Jahrgang
Saarlandmeisterin über 100m Lagen (1:54,46) und 100m Freistil (1:39,55) und jeweils Vizemeisterin über
50m Freistil (0:43,70) und 50m Brust (1:02,00). Die 100m Freistil bestritt sie das erste Mal überhaupt und
konnte sofort überzeugen. Die anderen Strecken war sie erst kürzlich im Wettkampf geschwommen und
verbesserte trotzdem ihre Zeiten direkt um mehrere Sekunden.

Johanna (2011) war bislang ohne Medaillen geblieben und freute sich deshalb umso mehr, als sie über
50m Rücken in 0:45,04 die Bronzemedaille in Empfang nehmen konnte. Weitere Podestplatzierungen
verpasste sie mit einem 4. Rang über 50m Brust in 0:50,06 und 5. Plätzen über 50m Freistil (0:39,42) und
100m Brust  (1:55,84) nur  knapp.  Zudem wurde sie  8.  über 200m Freistil  (3:28,95),  die sie  erstmals
bestritt. Alle bisherigen Bestzeiten konnte sie um mehrere Sekunden unterbieten. 

Mateo Schmitt erkämpfte sich über 100m Brust die Bronzemedaille in 2:02,56. Da allerdings niemand
damit gerechnet hatte, befand er sich bereits auf dem Nachhauseweg, als er sich die wohlverdiente
Medaille hätte abholen sollen. Er hatte mit einem 4. Platz über 200m Freistil in 3:13,73 und 5.Plätzen
über 50m Rücken (0:46,55), 50m Brust (0:54,53) und 50m Freistil (0:36,98) Pech in den anderen Rennen
und  schrammte  an  weiteren  Medaillen  vorbei.  Trotzdem  war  er  zufrieden  mit  Bestzeiten  in  allen
Disziplinen.

Florian Müller (2010) hatte keine aktuellen Zeiten und musste sie deshalb schätzen. Über 50m Freistil
wurde er in 0;37,36 7. seines Jahrgangs, stand dafür in den anderen beiden Rennen jeweils auf dem
Treppchen und bekam dort  über 50m Brust (0:45,61) und 200m Brust  (3:40,96) die Bronzemedaille.
Blöderweise wurde auch er krank und konnte deshalb am Sonntag seine Rennen nicht mehr bestreiten. 



Philipp Schall (2012) wurde in seinem Jahrgang Saarlandmeister bei allen Starts. Das waren 50m Freistil
(0:33,61), 200m Lagen (3:15,43), 100m Rücken (1:26,80), 200m Freistil (2:49,37), 50m Rücken (0:39,52),
400m  Freistil  (5:55,33)  und  100m  Lagen  (1:30,04).  Zudem  erreichte  er  als  jüngster  Teilnehmer  das
Jugendfinale über 50m Rücken, das er in 0:39,62 als 5.beenden konnte. Auch er verbesserte alle seine
Zeiten sehr deutlich.

Für den Spaß und die Gemeinschaft war zudem noch eine 4x50m Freistilstaffel männlich gemeldet, die
Florian, Mateo, Philipp und Simon in dieser Reihenfolge bestritten und in 2:20,96 beendeten. Sie wurden
damit 6., da sie allen anderen Staffeln körperlich und altersmäßig komplett unterlegen waren. Trotzdem
hatten sie viel Spaß zusammen. Für das nächste Jahr ist eventuell auch eine Staffel weiblich geplant. 

Bleibt festzustellen, dass sich der Trainingsfleiß für alle ausgezahlt hat und die Trainer mit den gezeigten
Leistungen und den Ergebnissen mehr als zufrieden waren. Macht weiter so, Ihr seid absolut auf dem
richtigen Weg!


